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titorial«9tegimentet nut auä 3 Sataittonen, roäH*

renb bie aftioen SRegimenter 4 Sataitlone unb 2

©epot«Äompagnien haben.

©ämmtlidje ©rnennungen ber HöHeren Offtjiere
finb bereitä erfolgt, unb einer ©inberufung ber

gefammten Serritorial-Slrmee fteHt nidjtä meHv im

SBege. ©iefelbe fottte fd)on in biefem SRonate

(im Sanuar) ftattfinben, ift aber in Sfrücffidjti-
gung ber SBaHIen jur Scational=Serfammlung auf
ben SRonat SRärj oerfdfjoben. ©ann roirb ein all«

gemeiner SIppeü ber Serritorial«Slrmee, b. H- eine

Serificirung bes Qrffeftioftanbeä, ftattfinben; bie

SRegimentä'Äommanbeure, Sataittonä«J?ommanban«
ten unb Äompagnie=©Hefä roerben iHre fämmtlidjen
SRann fdjaften feHen unb bie fpejielte ©intHeitung
in bie taftifajen ©inHeiten (biä jur Äorporalfdjaft
Hinab) oorneHmen.

©iefe Slrbeit roirb fidj oHne oiel SReibung auä«

füHren laffen; benn fte ertftirt fdjon auf bem Sa=

piere in ben Bureaux de recrutement.
SRur bürfte Hier, roie überall, bie Sefefeung ber

Unteroffijieräftetlen mit tüdtjttgen Snbioibuen auf
nidjt unetHeblidje ©djroierigfeiten ftoßen; ob. bie

Herrfdjenbe SReinung, baß bie auä ber nftioen Sir«

mee auätretenben Unteroffijiere jaHIreidj genug
feien, um für bie Serritorial=Äompagnien relatio
feHr folibe Äabreä bilben ju fönnen, bie ridjtige
fei, laffen roir bar)ingefteüt fein. SRöge man fid)
nidjt täufdjen! ©in guteä Unteroffijieräforpä ift
eine ber $auptftü£en ber aftioen Slrmee; roie oiel
meHr ift eä erforberlidj für bie Serritoriat» Slrmee,
beren ©temente nidjt ben inneren ^itfammenHang
ber erfteren befi&en.

Sllä ein fernerer Uebelftanb roirb ber große
©ffeftioftanb ber Serritoriat«Sataitlone bejeidjnet,
unb man begreift nidtjt, roarum bie Serritoriat«
SRegimenter nidjt ganj gleidj benen ber aftioen
Slrmee organifirt finb. 5?iebei bürfte bie Sefdjaf«
fuitg ber Äabreä, bie fdtjon an fiaj fdtjroierig genug
roar, rootjl nictjt ohne ©inftuß geroefen fein. —
Äann man, roie behauptet roirb, nidjt alle SRann»

fdjaft eineä SRegimentä in bte 3 Sataitlone ein»

ftetten, fo bleibt ein SHeil alä ©rfaijmannfdjaft
oorläufig jurücf, unb eä bünft unä immerHin bef»

fet, brei mit Offijieren unb Unteroffijieren gut
funbirte Sataitlone ju formiren, alä 4, bereit Äa«
breä nidtjt bie gleidje ©olibität befifoen unb Sücfen

enttjalten.
Sm SRonat Slpril roirb alfo granfreia) eine oott»

ftänbig orgauifirte Serritorial=9lrmee befifcen. SteHn»

lidj roie ©eutfdjlanb tu SanbroeHrbifttifte geseilt
ift, Hat man in granfreidj centres de recrutement

et de mobilisation für bie 144 Serrito»
rial»SRegimenter gefdjaffen.

5)er ßrofje ÄurfürfL ©in gefdjidjtlicHer Serfudt)

jur ©ebäcHtnißfeier beä Sageä oon geHrbettin
oon ÄaeHler, SRajor im großen ©eneralftab.
SRit einer Äarte. Serlin, 1875. g. ©dtjnei«
ber u. ©omp.

©er „gefchicHtlicHe Serfudj", ober beffer gefagt
bte meifterHafte unb brillante SRonograpHie beä

gtoßen Äutfütften beS §errn Setfaffetä roenbet

fidj fpejiett an bie „SReitersteute." Sft aita) \mn
branbenburgifi1j«preußifd)e ©ebenftag, ber 18. Suni
1675, an meinem ber große Äurfürft mit feineu
SReitern au einem nebelgrauen SRorgen auf märfi»
fdjem Soben bei geHrbettin ben ©ieg erfodjt, in
feinen golgen oou tiefgreifettber Sebeutung für
ganj ©eotfcbtanb getoorben, unb Hat er baburch

einen roeltgefdjidjtlidjen SBertH erHalten, fo ift er

aber aud) fpejiell ein SRei ter tag, unb jroar einer

ber fdjönften, oon bem bie ©efdjidjte beridjtet. ©ie
Äaoallerie ift in letzter £eit überall in beu Sor«
bergrunb getreten unb fie roirb eä oemnächft noa)

meHr tHun. §at ber SJerfaffer baHer nidjt oott»

fommen SRedjt, toenn er meint, „baß roir SReiterä«

leute fo oiel Serantaffung Haben, unä mit bet

glänjenben unb ruHmootten SergangenHeit unferer
SBaffe eingeHenber ju befdtjäftigen, auä biefer Ser»

gangentjeit bie Äunft roieber ju lernen, ebenfo glän«

jenb unb ruHmoott ju reiten unb ju festen roie

bamals", unb ift bie SefajeibenHtit beä preußifeben

Serfafferä nidjt anjuerfeunen, roenn er Slngefidjtä
ber jüngften Seiftnngen beutfdjer SReiterei tjinju»
fügt, „eine Äunft, in beren Sotlbefifc roir, bei an

fid) tüctjtigen Seiftungen, bodj nodj nidjt ganj roie»

ber gelangt fein bürften."
©er £>err Serfaffer Hat einen fo intereffanten

Seitrag jur .ftriegägefdjidjte jener j}eit geliefert
unb bie ©arfteltung ift fo anregenb unb lebeubig

gefcHrieben, baß man baä Sud) ntdjt oHne große

Sefriebigung auä ber §anb legen roirb. ©inen

großen SBertH erlangt bie SRonograpljie burd) bie

oottftänbige Ouetten ¦¦ Slngabe aller meifterHaften

©injel« unb ©efammtbilber jener großen $eit, auä

benen ber Serfaffer ju fdjöpfen oermocHte. ©ein
Oueftenftubium ift ju berounbern.

©ie ÄaeHter'jdje ÜRonograpHie beä großen Äur»
fürften roirb aber nidjt allein oon bem Äaoatteri»

ften ober oom SRilitär überHaupt, fonbern oon

jebem ©ebilbeten uub felbft oon bet teiferen Sn»

gettb mit bem größten Sntereffe getefen roerben.

SBir empfeHten eä baHet bei feinem bittigen Sreife
Offijierä=SibliotHefen unb Srioaten angelegentlicHft.

J. v. S.

(£ibg.enoffenf(f)aft.

fntrourf eines %ea,ten\eni*
für kte

JBerroaliunfl btr fdjtoetjcrifctjen Armee.

I. ?lbftf)nltt.
^etfonelte Drgamfatüw nnb (Scfdjäpireiä ber ber»

fdjtebencn SBertoattunflgftetten.

(gottfejung.)
8. 35er Dbetpfe tb a r }t.

§. 39. ©er Dberpfmarjt ljat ble Seitung tei gefammten

Wllitäroettrlnärirefen« im grieben naaj ten befonbern hierüber

beftebenben ©eftfccn unb ajeiotbnungen. ©r beforgt unb »er«

maltet tie gtefrutlrung unb ben Ißirfonalbeftanb bet Sßctetinär«

offijiere unb überroaajt ba« Materielle, forste ben Untettfdjt tet

33ctetlnärabttjcllung.

§. 40. £em Dbetpfetbatjt fommen InSbefontere ju:
lj SDie ©ntmetfung unb Ausarbeitung allgemeiner «Betört«

nungen unk SReglemente, ba« 3Rllitär»etertnär»efen betreffenb.
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ritorial-Regimenter nur aus 3 Bataillonen, während

die aktiven Regimenter 4 Bataillone und 2

Depot-Kompagnien haben.

Sämmtliche Ernennungen der höheren Osfizierc

sind bereits erfolgt, und einer Einberufung der

gesammten Territorial-Armee steht nichts mehr im

Wege. Dieselbe sollte schon in diesem Monate
(im Januar) stattfinden, ist aber in Berücksichtigung

der Wahlen znr National-Versammlung auf
den Monat März verschoben. Dann wird ein

allgemeiner Appell der Territorial-Armee, d. h. eine

Verificirung des Effektivstandes, stattfinden; die

Regiments'Kommandeure, Bataillons-Kommandanten
und Kompagnie-Chefs werden ihre sämmtlichen

Mannschaften sehen und die spezielle Eintheilung
in die taktischen Einheiten (bis zur Korporalschaft
hinab) vornehmen.

Diese Arbeit wird sich ohne viel Reibung
ausführen lasten; denn sie existirt schon auf dem

Papiere in den Lureaux 6s recrutement.
Nur dürfte hier, wie überall, die Besetzung der

Unteroffiziersstellen mit tüchtigen Individuen auf
nicht unerhebliche Schwierigkeiten stoßen; ob die

herrschende Meinung, daß die aus der aktiven
Armee austretenden Unteroffiziere zahlreich genug
seien, um für die Territorial-Kompagnien relativ
sehr solide Kadres bilden zu können, die richtige
sei, lassen wir dahingestellt sein. Möge man sich

nicht täuschen! Ein gutes Unteroffizierskorps ist
eine der Hauptstützen der aktiven Armee; wie viel
mehr ist es erforderlich für die Territorial-Armee,
deren Elemente nicht den inneren Zusammenhang
der ersteren besitzen.

Als ein fernerer Uebelstand wird der große
Effektivstand der Territorial-Bataillone bezeichnet,
und man begreift nicht, warum die Territorial-
Negimenter nicht ganz gleich denen der aktiven
Armee organistrt stnd. Hiebei dürfte die Beschaffung

der Kadres, die schon an sich schwierig genug
war, wohl nicht ohne Einfluß gewesen sein. —
Kann man, wie behauptet wird, nicht alle Mannschast

eines Regiments in die 3 Bataillone
einstellen, so bleibt ein Theil als Ersatzmannschaft

vorläufig zurück, und es dünkt uns immerhin besser,

drei mit Offizieren und Unteroffizieren gut
fundirte Bataillone zu formiren, als 4, deren
Kadres nicht die gleiche Solidität besitzen und Lücken

enthalten.

Im Monat April wird also Frankreich eine
vollständig organisirte Territorial-Armee besitzen. Aehn-
lich wie Deutschland in Landmehrdistrikte getheilt
ist, hat man in Frankreich «entres cts recrute-
ment et cle mobilisation für die 144
Territorial-Regimenter geschaffen.

Der große Kurfürst. Ein geschichtlicher Versuch

zur Gedächtnißfeicr des Tages von Fehrbellin
von Kaehler, Major im großen Generalstab.
Mit einer Karte. Berlin, 1875. F. Schneider

u. Comp.
Der „geschichtliche Versuch", oder besser gesagt

die meisterhafte und brillante Monographie des

großen Kurfürsten des Herrn Verfassers wendet

sich speziell an die «Reitersleute/ Ist auch jener
brandenburgisch-preußische Gedenktag, dcr 18. Juni
1ö75, an welchem der große Kurfürst mit feinen
Reitern an einem nebelgrauen Morgen auf märkischem

Boden bei Fehrbellin den Sieg erfocht, in
seinen Folgen von tiefgreifender Bedeutung für
ganz Deutschland geworden, und hat er dadurch

einen weltgeschichtlichen Werth erhalten, so ist er

aber auch speziell cin Reitcrtag, und zwar einer

der schönsten, von dem die Geschichte berichtet. Die
Kavallerie ist in letzter Zeit überall in de»

Vordergrund getreten und sie wird es demnächst noch

mehr thun. Hat der Verfasser daher nicht
vollkommen Necht, wenn er meint, „daß mir Neiters-
leute so viel Veranlassung haben, uns mit der

glänzenden und ruhmvollen Vergangenheit unserer

Wafse eingehender zu beschäftigen, aus dieser

Vergangenheit die Kunst wieder zu lernen, ebenso glänzend

und ruhmvoll zu reiten und zu fechten wie

damals", und ist die Bescheidenheit des preußischen

Verfassers uicht anzuerkennen, wenn er Angesichts
der jüngsten Leistungen deutscher Reiterei hinzufügt,

„eine Kunst, in deren Vollbesitz wir, bei an

sich tüchtigen Leistungen, doch noch nicht ganz wieder

gelangt sein dürften."
Dcr Herr Verfasser hat einen so interessanten

Beitrag zur Kriegsgeschichte jmer Zeit geliesert
und die Darstellung ist so anregend und lebendig

geschrieben, daß man das Buch nicht ohne große

Befriedigung aus der Hand legen wird. Einen

großen Werth erlangt die Monographie durch die

vollständige Quellen-Angabe aller meisterhaften

Einzel- und Gesammtbilder jener großen Zeit, aus
denen der Verfasser zu schöpfen vermochte. Sein
Quellenstudium ist zu bewundern.

Die Kaehler'sche Monographie des großen
Kurfürsten wird aber nicht allein von dem Kavalleristen

oder vom Militär überhaupt, sondern von

jedem Gebildeten und selbst von der reiferen
Jugend mit dem größten Interesse gelesen werden.

Wir empfehlen es daher bei feinem billigen Preise

Offiziers-Bibliotheken und Privaten angelegentlichst.

5 v. 8.

Eidgenossenschaft.

Entwurf eines Ueglements
für die

Verwaltung der schweizerischen Armee.

l. Abschnitt.
Personelle Organisation und Geschäftskreis der ver¬

schiedenen Verwaltungsstellen.
(Fortsetzung.)

8. Der Ob er» se r d a r z >.

§, 39. Der Oberpferrarzt hat die Leitung oe« gesammten

MtlttärvetcrinZrwesens im Frieden nach den besondern hierüber

bestehenden Gesetzen und Verordnungen. Er besorgt und

»ermaltet die Rekrutirung und den Personalbestand der Vcterinär-

ofstziere und überwacht da« Materielle, sowie den Unterricht dcr

VcterinZrabthetlung.

§. 40. Dem Obeipfndarzt kommen insbesondere zu:
1) Die Entwerfung und Ausarbeitung allgemeiner Verordnungen

und Reglemente, daS Militär»etertnärwesen betreffend.
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2) ©le anorbnung ber SReftutirung ber S3etettnätoffrjfete unk

kfe Ueberroadjunfj ket Sefleibung, SBewaffnung unb AuSrüftung
berfelben, ebenfo kie SRefrutirung ker ^uffdjmlefce.

3) ©le ©orge für ben Unteirlttjt ker SBctevfnäre unk tie
SBorfojläge füt ka« 3nftruft(on«perfonat. @r entrolrft kle Unter«

tfdjtSpIäne, otganfiirt klc Unterrtdjtsfurfe unt überroadjt unk in«

fpfjfrt biefelben.

4) ©le Ueberroadjung ker für ble Au«bllbung ker 4>ffdjmlefce

ju ertldjttnbcn Seinfdjmlebe, fowie fcle Organifation, fcie Ueber'

wadjung unb kle Snfpcftion ber UnlerrlajtSfurfe füt fcie Jpuf«

fdjmicbc.

5) ©le SBorfdjläge für ©rnennungen, SBeförberungen unfc ©nt«

laffungen ker SBeterlnäroffijtere, für fcle 3utfjetlung fce« SBete«

rlnärperfonal« ju ken Sruppenforp«, }u Den SßfcrketepotS unfc

fcen SPferfcefuranfialten, fowfe bfe güljrung ber ÄorpSfonttolIe
übet fämmtlidje SBeterlnäroffijferc.

6) ©ie Seitung fce« SBeterinärblenfle« (n fämmtlldjen SWilitär«

fdjuten unb bei Gruppenübungen.

7) ©ie ttcberwaojung ber Oefunfcrjcl «pflege ber Äaoallerie«
pferfce, ket 9temontcnbepot« unk bei Sßfertetegfeanftatt.

8) ©fe ©ttlajtung unfc Uebetwadjung ber SPferbefuranftalten.

9) ©ie Aufftettung fcer SafjlungSbelege für ©ntfdjätlgung um«

gefianfcener, »etfaufter, übernommener ofcer abgcfajä&ter ©ienft-
pfetfce, fowie ble Prüfung unb ba« Sßlfum aller auf ben SBete«

rlnärblcnfl (inj bcjfcljenben SRcdjnungcn.

10) ©le OTItbetattjung unk SKitwItfung bei bet ©efajaffung
ket Äaoadctic« unfc anketet OTtlltärbienftpfetfce.

11) ©le Uebetwadjung fcct fBfertcunterfudjungen bei eiltet

q3!fet|tellung.

12) ©le Seitung unfc Uebetwadjung ber ©In: unk Abfdjafcun«

gen fcct 2J?flltärk(cnftpferfce.

13) ©le ©rleolguna. »on SReflamatfonen für !Bfetbeentfd)äbl«

gungen, fowie kle ©ntfdjeibung betreffen* Ueterna^tne, Söbtung
unb SScttauf »on ©icnftpfcrfcen.

14J ©ie anorbnung »on ÜRa|jregeln beim auftreten »on Sljf'r«
feudjen unb »on ©djujjmafjrcgcln jur 'Berfjütung foldjer. -

15) ©le Anotknung unb Uebetwadjung fcet 3nfpeftlon fce«

©ajladjtolctje« unb ket glelfdjbcfdjau bei 9tatutal»erpflegung ker

Sruppen.

16) ©fe Drganifation ui.k Uebcrwadjung kc« Unterrldjtc«
über ©rtcrieut unb #i)glene fcet Sßferbe In ben STOIKtärföuten.

17) ©le Snfpcftion kc« SBcterlnärfanltätematcrlal«.

§. 41. ©cm Dberpfctkarjt wirk fca« erforkerlldje ^ilf«per«
fonal beigegeben. @t ift berectjtfgt, SBeterlnäroffijiere auf fein
SBureau elnjuberufen unfckcnfclben rfenfitldje Arbeiten ju übertragen.

§. 42. 3m aftioen ©Ienft überwadjt unb leitet bet Di-er»

pferfcarjt fcen gefammten SBetetinärfanftät«fclenft fcet mobilen Ar<

ntee. ©et Dberbcfcbfsbabcr fann für bfefen ©Ienft auer) einen

anbern tjöbern SBetcrlnäroffijIcr tetufen. 3n kiefem gatte be«

fergt ber Oberpferbarjt ben unter rem aWilltätkcpattcmcnt »er«

btelbcnfcen Sbeil ke« SBcteilnärbiciiftc«. SBftfc ker fiänfclge Ober«

pfcrfcarjt jur Slrmee berufen, fo wirb fein ©teUoertreter bem

ÜJMUtärtcpartemcnt beigegeben.

§. 43. Unter fcem Dberpferbarjt fleljt im griebcnSocrtjältnifj

für Jcben ©l»iftensftet« etn ©iotjionSpferbarjt mit einem Abju»

tanten al« ©tedoertreter unfc ©etjitfe. ©erfetbe erljätt »om

Dberpferbarjt ble auf fcen SBeterlnärfcienft unb kie SBferfccfiedung

bejüglldjen SDcifunacn unb Aufträge. 3m gelfcsettjältnlfj tücft

ber ©ioijlonjpfettarjt mit ber ©ioijion in'« gelb unb c« ftetjt

berfelbe in tedjnifdjec «Bejiebung unter kern Dberpferfcarjt fcer

Armee unk in fcisjfplfnarffajer «Bejlerjung unter fcem Äcmman«

kanten fcer ©ioifion.
§. 44. ©fe ©l»lfion«pferbärjie werben »om SBunbeSrattj er«

nannt auf ben S8orfd;lag kc« Dbcipferbarjte«.
§. 45. ©le befonbern SBertidjtungen be« ©l»<jion8pferbarjte«

finb im grieben folgenbe:
@r überwadjt fcle ©efunbfjeflSoerfjältnfffe ker SWflltärpferbe,

fcen SBeterlnärbienft unt> fcen Unterridjt über ©rtcrieut unb Jpg«

glene, fowie ben £uftefd)lag fn ken SWltltätfurfcn feine« Äreife«.
@t »tganifitt fcle SBferbefuranftalten nad) SWafigabe ket Auf«

träge ke« Dberpferbarjte« unb überwadjt btefelben.

©r reslbfrt bie Stn» unb Abfdjafcungen ker ©fenftpferbe; et
überroad)t fcle gunftionen ber ©rpricnfommlffionen für Sßfetbe»

fdjafcungen unb madjt bem Dbctpfetbarjt SBorfdjläge für beren

©rnennung, refp. beren SBcftätlgung.

Sei einer Spifclftedung ker pferfce leitet er fcie Unterfudjung
ber lefjtcrn.

©r wittt bei ber SRefrutfrung ket SBcterfnäre unb bet $uf<
ftljmiebe mft.

©t füf/tt tfe Äorpstonttode über fämmttldje SSelerfnäroffijfere
feine« Äreife« unb forgt bafür, fcafj fciefelben fcie »orgefdjricbcnen

Unretrfdjtsfurfc In ridjtiger SRcffjenfolge burtfjmaajen.
93et S^tetfeudjen trifft er fcle nottjwenfclgcn Anorknungen unb

erftattet bem Dbetpferbarjt SBeridjt.

©r »odjtetjt ble Aufträge fce« Dbcrpferbarjte« betreffenb glclfctj«
befttjau unb SBlefj=3nfpcftionen.

§. 46. 3m aftlsen Sfenft leiten fcle ©bffionSpferfcärjte ben

gefammten SBetetlnärfctenfl itjrer betreffenben ©l»ifion.
§. 47. Unter kern Dberpferfcarjt ftetjen fcle erforfcertldjen

SBeterinärfnftruftoten, »on fcenen ©iner al« teffen Stedocttrttet
bejeidjnet wirk.

9. ©er Dbetftl e g «f omm If f ä r.
§. 48. ©et Dberfrieg«fommlffär ftetjt tn gtlebcn«jeiten an

bet ©ptfce be« Äriegetommfffattats; bef einet Aufftcflung be«

Armeeftabe« ftctjt an fcet ©pifce fce« Ättcg«fommiffariatc« fcer

Armee fcer gclkfrteg«fommifiär.
§. 49. ©a« Ärtcgsfommlffatiat umfapt bfejcnfge Abteilung

ber gefammten Atmee»crwattung, wetdje für kfe SBerrftegung,

SBefolfcung, IBetleleung unb Unterfunft ber Sruppen, foroie für
ba« gefammte mflftärifaje SRedjnungSrocfcn in grfeben«« unb

ÄriegSjeiten ju forgen fjat.

a) grleben«»erf)ältntfj.

§. 50. ©et ObtrlttegSfommlffär ftetjt unmittelbar unter bem

eifcg. ÜJHlltärfcepartcment; et wftb In gleidjet SBeife wie bfe

übtlgen Seamten be« SBunbe« »om SBunfcesratlje gewählt unfc be«

jietjt fcle SBefolfcung naaj fcem SBefolkungegefi(jc.

§. 51. ©er Dberfritgsfcmmfffät überwadjt kie Anorknungen,
weldje feine Drgane für SBefolfcung, SBerpflegung unfc Unterfunft
fcer für fcen 3nftruftionäfcfenft einberufenen Sruppen treffen.

©r übt kie Äontrotle über kle »on ken Äantonen ju bcfajaf«

fenfce SBcftclkung unb AuSrüftung bet Stuppen.
©t beforgt bfefenfgen Anfdjaffungen füt SBefleibung unb Au««

rüftung, roeldje bet SBunb füt feine eigene SRedjnung madjt.
@t tjat ka« gefammte mllitätifdje 9tedjnung«roefen untet fiaj.

©r entwirft fccmgemäfj fcen jä^rlldjen SBoranfdjlag ket gefammten

SKIIItät»ttwalt!tng; er beforgt Atlo«, wa« auf kle JWflftärein«

naljmen, tncl. SWifltärfteuet, unk fcle SKIlitätauSgaben SBejug ljat;
et läfjt bfe ©djul« unb Äur«rcdjnungen teotfciren unfc ftedt fcte

3afjre«rcdjnung cet 2Jtilität»etwaltung auf.
©a« Dberftleg«fommiffariat ljat ade fn feinen SBerroaltung«'

jweig ciiifdjlagcnbcn SBorbereftungen für eine adfätlige Armee»

aufflctlung ju treffen unfc ju biefem Swecfe fcte »on fcet ®cne»

tatftab«.Abtb,eilung (©tabsbuteau) aufgeteilten {t(cgS»otbctttten«
ben Arbeiten, weldje bfe Oeneljmfßung bc« ©epartement« erljal«

ten ^aben, feinen eigenen Arbeiten ju ®tunbe ju legen.

Surn SBeljufc foldjer Arbeiten wirb ba« Dberfrieg«fommiffarfat
fldj ftetsfert ble nöttjigen Angaben über fcie fämmtlldjen #Uf8»

mittel bc« Sanfce« »erfajaffen.

SBei einer Armeeaufftellung bat fcer DbertrlegStommlffär ofcer

teffen ©tedoertreter fcfe tn feinen ®efd)äft«fre(« fadence Afcml«

nfftratlon kesjenigen 8anfce«gcbictc« unter fictj, ka« nidjt »on ber

aftioen Armee bcfejjt ift, fowte berjenlgcn Anftaltcn, weldje ntdjt

lern DberbefetjlSbaber bireft unterfteUt finb, wie ble SReftuten«

bepot«, ble ftetjenben ©pltäler, ble 9tcfet»emagajlne u. f. w.

©et Dbeifiieg«fommfffät fotgt fn ÄriegSjeiten naaj fcen SBet«

fungen be« äJcilltärbepartcment« für ben Stadjfdjub ader ber Ar«

mee notljwenbfgen SBefcürfnlffe.

§. 52. Sur Ausführung aüer blcfcr Obliegenheiten ficf)en

unter bem DbcrfrlcgStommlffär.

I. ©le ©i»tfion«frlcg«fommljfäre.

II. golgenbe SBeamte:

1. ©er ©tjef be« Äottefponkenjbutcau,
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2) Dir Anordnung der Rekrutirung der Vetninärvssiziere und

die Ueberwachung der Bekleidung, Bewaffnung und Ausrüstung
derselben, ebenso die Rekrutirung der Husschmiede.

3) Die Sorge für den Unterricht der Veterinäre und die

Vorschläge für das JnstruktionSperfonal. Er entwirft dte

Unterrichtspläne, organistrt die UnterrichtSkursc und überwacht und
inspizirt dieselben.

4) Die Ueberwachung der für die Ausbildung der Hufschmiede

zu errichtenden Lebischmtcde, sowie die Organisation, die

Ueberwachung und die Inspektion dcr UnterrtchtSkurse für die Huf,
schmicdc.

5) Die Vorschläge sür Ernennungen, Beförderungen »nd

Entlassungen dcr Veterinärofflztere. sür die Zutheilung deS Vete-

rinärpersonalS zu den Truppenkorps, zu den VferdedepotS und
den Pferdekuranstalten. sowie dte Führung der Korxskonttolle
über sämmtliche VeterinZroffiziere.

6) Die Leitung de« Veterinärdienste« in sämmtlichen Militärschulen

und bet Truppenübungen,

7) Die Ueberwachung der Gesundhei Spflege der Kavallerie-
Pferde, der RemontendepotS und der Pfcrderegieanstalt.

8) Die Errichtung und Ueberwachung der Pferdekuranstalten.
9) Die Aufstellu„g dcr Zahlungsbelege für Entschäclgung

umgestandener, »erkaufter, übernommener oder abgeschätzter Dienst»
Pferde, sowie die Prüfung und das Visum aller aus den Vetc»

rinZrdicnst sich deichenden Rechnungen.

10) Die Mitberathung und Mitwirkung bet der Beschaffung
der Kavallerie- und anderer MtlitZrdienstpfcrde.

11) Die Uebcrwachung dcr Pferdcuntersuchungcn bei einer

Piketstellung.

12) Dle Leitung und Uebcrwachung der Ein- und Abschatzungen

dcr Militärdienstpferde.
13) Die Erledigung »on Reklamationen für PferdeentschZdi»

gungen, sowie dtc Entscheidung betreffend Uebernahme, Tödtung
und Verkauf von Dicnstpfcrten,

14) Die Anordnung »on Maßregeln beim Auftreten von Thier-
seuchen und von Schutzmaßrcgcln zur Verhütung solcher. ^

ld) Die Anordnung und Ueberwachung der Inspektion des

Schlachtviehes und der Fleischbeschau bei Naturalvcrpflcgung der

Truppen,

16) Die Organisation uid Uebcrwachung dc« Unterrichte«
über Ertcrteur und Hygiene der Pferde tn den Militärschulen.

17) Dle Inspektion de« VcterinärsanitätSmatertal«.

§. 41. Dem Oberpfcidarzt mild da« erforderliche Hilfspersonal

beigegeben. Er tft berechtigt, Veterinäroffizien auf sein

Bureau einzuberufen und denselben dienstliche Arbeiten zu übertragen.

§. 42. Im akriven Dienst überwacht und leitet der O?er»

pferdarzt den gesammten VcterinärsanilätSdlenst der mobilen

Armee. Der Oberbefehlshaber kann für diesen Dienst auch cincn

andcrn höhern Vctcrtnärofstztcr lerufcn. Jn diesem Falle
besorgt der Oberpserdarzt den unter rem Milltäidepartement
verbleibenden Theil des VeterinärdicnsteS. Wtrd der ständige Obcr-

pferdarzt zur Armee berufen, so wird sein Stellvertreter dem

Militärdepartement beigegeben.

§. 43. Unter dem Oberpferdarzt steht tm FriedcnSverhältniß

für jeden DivtsionSkretS ein Divtstonspferdarzt mit einem

Adjutanten als Stellvertreter und Gehilfe. Derselbe erhält »cm

Oberpserdarzt dte auf den Vetertnärdienst und die Pferdcstellung

bezüglichen Weisungen und Aufträge. Im Feldvcrhältntß rückt

der Divistonspferdarzt mit dcr Division in's Feld und c« steht

derselbe tn technischer Beziehung unter dem Oberpserdarzt der

Armee und tn disziplinarischer Beziehung unter dem Kcmman-
danten der Division.

§. 44. Die DivifionspferdZrzle werden vom BundeSrath
ernannt auf den Vorschlag des Obcrpferdarztes.

§. 4d. Die besondern Verrichtungen des Dtv'sionSpferdarzteS

sind tm Frieden folgende:

Er überwacht die Gesundheitsverhältntssc der Milltärpferde,
dcn Vetcrinärdienst und den Unterricht über Erterieur und

Hygiene, sowie dcn Hufbeschlag tn den Militärkursen sctnes Kreises.

Er organisirt die Pferdekuranstalten nach Maßgabe der

Aufträge deê Oberpferdarztes und überwacht dieselben.

Er revidtrt die Ein- und Abschatzungen der Dienstpferde z er

überwacht die Funktionen der Erp rtcnkommisstonen für Pferde»

schatzungcn und macht dem Oberpserdarzt Vorschläge für deren

Ernennung, rcsp. dcrcn Bestätigung.
Bei einer Piketstellung der Pferde leitet cr die Untersuchung

der letzter«.

Er wirk, bei dcr Nekrutirung der Veterinäre und der

Hufschmiede mit.

Er führt die Korxskontrolle über sämmtliche Velerinärvffiziere
seincS Kreises und sorgt dasür, daß dieselben die vorgeschriebenen

UnterrichtSkursc tn richtiger Reihenfolge durchmachen.

Bet Thterseuchen trifft er die nothwendigen Anordnungen und

erstattet dem Oberpserdarzt Bericht.

Er »ollzieht dte Aufträge des Obcrpferdarzte« betreffend Fleischbeschau

und Vieh-Inspektionen.

§. 46. Im aktiven Dienst leiien die DioisionSvferdärzte den

gesammten Vetertnärdienst threr betreffenden Divisio».
§. 47. Unter dem Oberpferdarzt stehen dte erforderlichen

Veterinärinstruktoren, »on denen Etner als dessen Stellvertreter
bezeichnet wird.

9. Der Ober krie g êk o m m iss Z r.
F. 48. Der OberkriegSkommissär steht tn FriedenSzeiten an

der Spitze de« KriegSkommissariatS! bei einer Aufstellung de«

Armeestabe« steht an der Spitze de« KrtegSkommissariate« dcr

Armce der Fcldkriegskommissär.

§. 49. Das Krtegskommissariat umfaßt dlcjenige Abtheilung
der gesammten Armeeverwaltung, welche für die Verpflegung,
Besoldung, Bekleieung und Untcrkunft der Truppen, sowie für
da« gesammte militärische Rechnungswesen in Friedens- und

Kriegszeiten zu sorgcn hat.

») Frtedeniverhältniß.

§. Sl). Der ObiikiiegskommtssZr steht unmittelbar untcr dem

eidg, Militärdepartement; er «ird tn gleicher Weise wte die

übrigen Beamten des Bundes »om Bundeêrathe gewählt und be»

zieht dte Besoldung nach dem Besoldllngsgefctze.

§> bl. Der Obeikrtegskommtssär überwacht die Anordnungen,
welche seine Organe für Besoldung, Verpflegung und Unterkunft
der für den Jnstruktionsdienst einberufenen Truppen treffen.

Er übt die Kontrolle über die von den Kantonen zu beschaffende

Bekleidung und Ausrüstung der Truppen.
Er besorgt diejenige» Anschaffungen sür Bekleidung und

Ausrüstung, welche der Bund für seine eigene Rechnung macht.

Er hat das gesammte militärische Rechnungswesen unter stch.

Er entwirft demgemäß den jährlichen Voranschlag der gesammten

Mtlttärverwaltnng; er besorgt Alles, was auf die Militäreinnahmen,

incl. Mtlitärsteuer, und die Militärausgabcn Bczug hat;
er läßt die Schul- und KurSrcchnungen revtdiren und stellt die

Jahresrechnung der Militärverwaltung auf.
Das Oberkriegskommissariat hat alle tn seinen Verwaltung«,

zweig einschlagenden Vorbereitungen für etne allfällige Armee»

anfstellung zu treffen und zu diesem Zwecke die »on der Gene»

ralstabs Abtheilung (Stabsbureau) aufgestellten kriegsvorbcreiten-
den Arbeiten, weicht die Genehmigung des Departements erhal»

tcn haben, seinen eigenen Arbeiten zu Grunde zu legen.

Zum Behufe solcher Arbeiten wird daS Oberkriegskommissariat

stch stetsfort dte nothigen Angaben über die sämmtlichen Hilfsmittel

de« Landes verschaffen.

Bei eincr Armeeaufstellung hat der Oberkriegskvmmissär oder

dessen Stellvertreter die tn seinen GeschäftSkrci« fallende

Administration desjenigen Landesgebiete« unter sich, da« nicht »on der

aktiven Armee besetzt tst, sowie derjenigen Anstalten, welche ntcht

dem Oberbefehlshaber direkt unterstellt find, wie die Rekruten»

depot«, die stehenden Spitäler, die Reservemagazlne u. s. w.

Ter Obeikricgskommissär sorgt in Kriegszciicn nach den

Weisungen de« Militärdepartement« für den Nachschub aller der

Armee nothwendigen Bedürfnisse.

8, 52. Zur Ausführung aller dieser Obliegenheiten stchen

unter dem OberkriegSkommissär.

I. Die DivtsionSkricgSkommIfsäre.

II. Folgend« Beamte:

1. Der Chef des Korrespondenzburcau.



- 43

2. ©er ©bef für fca« SRedjnuttgSwefert, bcjte$ung«we(fe bc«

SRcstftonSbureau.

3. ©In ÄontroUcur übet ben SBeftanb beS ÄriegSmaterfal«.
4. ©In SBudjfjalter.

5. ©in SRcgijlrator.

6. ©ie Äreiefrfcgffommijfäre.
Auperbem wfrb fcem DbertrfegSfommiffär fca« erforfcerlldje SBu«

teauperfonal beigegeben.

©Iner ber beifcen unter Sfff. 1 unb 2 genannten G&ef« wfrfc

»om S8unfce«ratfj al« ©ted»ertretet fce« Dbeifrfeg«fommfjfär«
bejefttjnet.

§. 53. ©a« Äaffawefen befotgt ble eibg. @taat«taffe.

§. 54. ©le ©iolftonStriegSfommiffäte »erben auf fcen fcop>

petten Sßorfttjlag be« Oberfrieg«fomm((fär* unfc fcer betreffenben

©fotflonsfommanbanten fcutdj ken SBunkeStattj ernannt (Art. 62

ket SW.=D.).

§. 55. ©le befonfcern SBcrridjtungcn fce« ©l»lfion«frieg«fom<
mlffär« finb fm grieben folgenfce:

1. ©t madjt bem DbetfrlegSfommlffär bte nöttjigen Angaben
über bie JpllfSmlttel feines ©ioifionSfteffeS.

2. @r madjt bem Dbcrfrleg«fommiffär SBorfdjläge über fcie

»orbereitenben, jur ©idjerftedung fcer SBerpflegung fcer Sruppen

nöttjigen SWafregcln.

3. ©r bereitet biejenigen Arbeiten »or, weldje auf fcle Unter«

fünft fcer Sruppen SBejuj tjaben.

4. ©t übt, foweit ker D6erfrlegSfommlffär blc« nidjt felbft

beforgt, fcie Auffidjt über kfe fn fefnem ©foifionSfrelfe »orfjan«

benen fcer ©ibgenoffenfajaft angefjörenfcen SWftftäranfiattcn unfc

be« batjerfgen SKaterlal«.

f/b. ©t begutaajtet bfe bejüglldjen 5Wtetfj»erträge, weldje bem

DbettrlegSfommtpr jut (Genehmigung »otgelegt werben.

6. ©er ©(»IjionSftftgSfommiffät beforgt bfe SRefrutfrung fcer

SBerwaltungStruppen feines ÄrcifcS unb wadjt über bie ©rfjal«

tung be« gefefjlidjen SBcftankc« berfelben, fowie barübet, kap fca«

tefrutftte JBerfonat ble »orgefdjrlebenen Unterrfajtsfurfe buraj«

madje.

7. ©r fütjrt fcfe Äorp«fontrode über fämmtlidje« Im ©l»i«
ponefreffe woljnljafte SBcrwattung«pcrfonal unfc läpt fidj »iertcl«

jäfjrtfdj fcurdj kfe Ärcl«fommanbanten fcie fm SBeflanfce fcer SBer«

»attung«ttuppen »otgefommcnen SWutatfonen mltttjeflen, »on

fcenen et jcwcllen bem Stjef ber SBetwaltung«fompagnle Äennt«

nlp ju geben tjat. Uebetkic« fjat et ade SWutatlonen über fcen

SBeftanb ker SBctwattungSoifijtcte fefne« ©lolftonSfteffe« jewetlen
fcem DberfrlegSfommiffär mltjuttjetlcn.

8. @r überwadjt klc ®cfd)äft8fü$rung fceS ÄrefSfrfegSfom«

mlffärS.

©er ©iolfion«lrleg«fommlffär fann fcle untet 3fff. 3, 4 unfc

5 näfjet bejefdjneten SBcrrtdjtungen fcem ÄrelSlrlcgefommtjfät
übertragen une pdj fetner SWitwirfung bet ken übrigen Obliegen«

feilen bebieuen.

§. 56. ©er AbtfjcllungSdjef für ba« SRcdjnungSwefen beforgt
bie SBorarbeftcn für ben jäljrHdjcn SBoranfdjlag, resibirt mit ben

tfjtn jugct^cllten SRc»lfoten fcie efngeljenben SRcdjnungcn in grlc«
bens« unk ÄriegSjeiten unb überwadjt bie Aufftedung ber 3atj«

ttSredjnung buraj fcen SBudjtjaltet.

©ämmtltdje SRedjnungen untetllegen nodj bet D&errcolfton

fcutdj ba« glnanjbepattement.
§. 57. ©et Äontrodeut übet ben SBeftanb be« Ätfeg«mate«

tfal« ftedt, geßüfct auf ble SRittbellungen, weldje bem Ober-

Itfeflfltomtnfffariat »on ben SBetwaltern be« Ärieg«matertal« etn«

Beijen, ben ©odetat te« fämmtlldjen eibg. ÄricgSmateriat« auf.

©r überjeugt fidj in ben eibg. Seugbäufetn burdj perjönlldje

3«fpettfon unb unangemelbet »on fcem SBor^anfcenfefn fce« SWa«

tetfal« In quantitativer SBcjtcfjung.

©t ftedt SR Innung über Afttoen unb SBaffisen fcer ÄrtcgS»

maletfaloetwaltung unb fütjtt genaue Äonttode übet fcle SBaat«

«uSftSnbe, über ben jeweiligen ©tanb ber bcwldlgtcn Ärebite,
übet kle SBetticbSetgebnlffe ber ÜBerfftätten fn finanjfedet SBe«

Jlefjung unb über fcen SWunlt(on«oerbrauaj, ade« bafirt auf kle

»on fcen SBerwattetn bc« ÄriegSmaterial« etnjugebenfcen SRappotte,

foule bet SRappotte ber SBaffendjef« über ken 3Runitton«»erbraudj.

©r ftedt, bafttt auf bie Vorlage fcet beiben ©{jef« bet Ärfeg«.
materiat»crwaltung, ba« jäljtlldje SBubget bfefer Abteilung auf.

§. 58. ©Iejenigen ©efdjäfte, weldje Weber kern ©Ioifion««
frlcgSfommlffär, noaj einem fcct betten Sureaudjcfs kcS Ober«

friegSfommiffarlatS fpejied jugerolcfen fmk, wie baS SWilitär«

fteuerroefen, fcle ©ntridjtung ket SWilltärpenftonen sc, weist fcer

Dberfriegsfommiffär einem feiner SBeamten jur SBctjanblung ju.
©cpglcidjen wirb er fcle SBerwaltung fcet ©ructfdjrlften einem

feiner Angcfteflten übertragen.

¦ §. 59. gür feten ©iolftonSfrelS witfc ein ÄrefSfriegSfom«

mlffär mit minbeftenS JpauptmannSgrab aufgeftedt unb »om

SBunbcStattje gewätjlt. "

Untet bet Dbctauffldjt fce« ©f»(fion«frfeg«fommiffär« tjat fcet

ÄretstriegSfemtniffär ju beforgen :

1. Ade«, xoat fcen §au$balt bet Im ©btfionSfrelfc ju Untet«

tldjtSjwcden befammelten Stuppen betrifft.
2. AHc«, wa« auf SBerpflegung, SBefolbung unb Untctfunft

bei Im 3nfltuftlon«elenft (SRefrutenfdjuIen, Dfpjieibllfcung«fdjulen)
bcPnHidjtn Sruppen SBejug fat.

3. ©ie AuSfdjreibungcn ker Sieferungen unk fcen Abfdjlup ber

bejüglidjen SBerträge, unter SBotbcfjatt fcer ®cneljmlgung bc«

DbetfrlegSfommlffäi«.
4. ©aS Abminiftratioe für fcle SBferbeftetlung feine« Äreife«.

5. ©ie ©tlcbigung ker Sanr-cntfdjäblgungen naaj SDtapgabe

kc« Abfdjnlttc« XI tiefe« SReglemente«.

6. ©er ÄrelStttegSfemmlfjär überwadjt fcle »on fcen Äantonen

ju madjenken Anfdjaffungen »on SBcttclkung«« unb AuSrüjlungS«

gegenftänfccn unk eimlttelt fcle fcic«fad« »om SBunbe ju lelftenben

©ntfajäelgungen (SBunbeSoerfaffung Art. 30; SWilitärorganifation

Att. 146—149).
7. ©t ift fcie militärifdje 3atjlftede fm ©ioifionSfreife ; er

madjt ben SRedjnung«fübrem oon Äurfen ble nötigen SBotfdjüffe

unfc nimmt fcie ©alfcl ab; er afcmlnf(tritt ble im ©IolftonSfrelS

fiattpntenbcn SRefrutenfcbulcn unb DfpjictbllbungSfajulen, foweit

bfe« niajt ein »om Dbcrfriegsfommlffär fptjicll tjfefür fomman«

bitter SBetwaftungSofpjlet beforgt, unb rcolblrt ade ©ttjul« unb

ÄurStcdjnungen.

8. ©t fann jum Untettfdjt fm SBcrwaltungSfadj perwenbet

wetfcen.

9. 3m ÄrlcgSfadc afcmlnlftrirt ker Ärctsfrlegsfommlffär bte

in feinem Äreife liegenben SReferoeanftalten unfc beforgt nadj

Anleitung fceS DberftlegSfcmmtffät« ben SRadjfdjub fcct SBerpfle»

gung«» unb SWentlrungäbcbürfnlffe für fcie im getfce ftcfjenbe

Atmecbiolpon.
©em ÄrelSfrlcgSfommlffär wirb bie nöttjige SBureauauS^llfe

bemlfltgt. ©ein Amtsftfc wlrfc »om SBunfcesratt) beftimmt.

(gottfefcung folgt.)

„2>ufours@tiftung."
taut leftter Anjetge in SRr. 45 2202 gr. 40

1. ©ejember. Drb.«Ueberfdjup fcer Snfanterie«

(Relrutenfajule SRr. 22 SBafel buraj £errn
Duartierm. ©leber 78 „ 60

16. 3anuar. Beitrag ber Aarg. SWttlt. ®efed«

fdjaft burdj ajerrn Duartierm. U. ®eiger 402 „ 90

22. 3anuar. ©rtrag einet Sammlung untet ben

Dfftjferen »on Altorf, Anbcrmatt u. glüelen,

»eranftallet butdj bie Urner Dfffjfer«<fflefedfdjaft 129 „ —
23. 3anuat. Dtb.«Uebcrfdjup fcer I. 2eb«r«

SRefrutenfajule SBafet burdj §errn Duartierm.

©tufcer 25 „ 55

27. 3anuar. SBeftrag bet Dffijfer««®efcdfajaft

»on SBafcllanb butdj §ertn Ouattlcrm. ®etftet 165 „ 50

3003 gt. 95
SIBeinfelfcen, ben 1. gebruat 1876.

Jpetmann © t ä fj e 11 n ©tabS'Dberlleutenant.

SBltn&eSfta&t. 3um Dbetfnftruftor fcet Äasadeife tft $etr
SWafot D«fat 3edroeget »on ijauptwetl etnannt wotben, untet

gtetajjcttiget Sötförfcerung jum Dberftlteuttnant fcer Äaoaderie.
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I. Der Chef für da« Rechnungswesen, beziehungsweise dc«

RevtsionSbureau.

3. Ein Kontrolleur über den Bestand de« Kriegsmaterial«.
4. Ein Buchhalter.

5. Ei» Registrator.
6. Die Kreiekricg-kommissäre.

Außcrdcm wird dem OberkriegSkommissär das erforderliche

Bureaupersonal betgegeben.

Einer ler bciden unter Ziff. 1 und 2 genannten Chefs wird

vom BunleSrath al« Stellvertreter des OberkriegSkommissär«

bezeichnet.

§. S3. Das Kassawesen besorgt die eidg. Staatskasse.

§. 54. Dte DivistonSkiegSkommissäre werden auf den

doppelten Vorschlag des OberkriegSkommissär« und der betreffenden

Divistonskommandanten durch den BundeSrath ernannt (Art. 62

der M.-O.).
§. SS. Die besondern Verrichtungen de« DivisionSkriegSkom»

miffär« sind im Frieden folgende:
1. Er macht dem OberkriegSkommtssär die nöthiger. Angaben

über die Hilfsmittel seines Divisionskreises.

2. Er macht dem OberkriegSkommissär Vorschläge über die

vorbereitenden, zur Sicherstellung der Verpflegung ler Truppen

nöthigen Maßregeln.
3. Er bereitet diejenigen Arbeiten »or, welche auf die Unterkunft

der Truppen Bezug haben.

4. Er übt, soweit dcr OberkriegSkommissär dies nicht selbst

besorgt, die Aussicht über die in seinem DioisionSkreise vorhandenen

der Eilgenossenschaft angehörenden Militäranstalten und

de« daherigen Materials.
>,S. Er begutachtet die bezüglichen Mtcthvcrträge, welche dem

OberkriegSkommissär zur Genehmigung vorgelegt werden.

6. Der DivistonSkriegSkommissZr besorgt die Rekrutirung der

Verwaltungstruppen seines Kreises und wacht über die Erhaltung

de« gesetzlichen Bestandes derselben, sowie darüber, daß das

«kruttrte Personal die vorgeschriebenen Unterrichtskurfe
durchmache.

7. Er führt die KvrpSkontrolle über sämmtliches im
DioisionSkreise wohnhafte VerwaltungSpcrsonal und läßt stch

vierteljährlich dnrch die Kreiskommandanten die im Bestände der

Verwaltungstruppen »orgekommenen Mutationen mittheilen, »on

denen er jeweilen dem Chef der VerwaltungSkompagnte Kenntniß

zu geben hat. Ueberdies hat er alle Mutativncn üoer den

Bestand der VerwaltungSoisiztere scinc« Division«kreise« jeweilen
dem OberkriegSkommissär mitzutheilen.

3. Er überwacht die Geschäftsführung de« KreiSkriegSkom-

missZrS.

Der DivlsionSkriegSkommissör kann die unter Ziff. 3, 4 und

b näher bezeichneten Verrichtungen dem KretSkriegSkommtssär

übertragen und sich seiner Mitwirkung bet den übrigen Obliegenheilen

bedienen.

§. 56. Der Abtheilungschef für das Rechnungswesen besorgt

die Vorarbeiten für den jährlichen Voranschlag, revtdirt mil den

thm zugetheilten Revisoren die eingehenden Rechnungen in Friedens-

und Kriegszeiten und überwacht die Aufstellung der Jah-
reSrechnung durch den Buchhalter.

Sämmtliche Rechnungen unterliegen noch der Oberreviston

durch da« Finanzdepartement.

§. S7. Der Kontrolleur über den Bestand des Kriegsmaterials

stellt, gestützt auf die Mittheilungen, welche dem

Oberkriegskommissariat »on den Verwaltern de« Kriegsmatertals
eingehen, den Solletat de« sämmtlichen etdg. Kriegsmaterials auf.

Er überzeugt sich in den eidg. Zeughäusern durch persönliche

Znfxektivn und unangemeldet »on dem Vorhandensein de«

Materials in quantitativer Beziehung.
Er stellt R chnung über Aktiven und Passiven der Kriegs»

maierialverwaltung und führt genaue Kontrolle über die Baar-

ausstünde, über den jeweiligen Stand der bewilligten Kredite,
«ber die Betrtebsergebntsse der Werkstätten in finanzieller

Beziehung und über den Munitionsverbrauch, alles basirt auf dte

»on den Verwaltern dcs Kriegsmaterials einzugebenden Rapporte,
sowie der Rapporte der Waffenchefs über den Munitionsverbrauch.

Er stellt, basirt auf die Vorlage der beiden Chcfs der KriegS-

materialverwaltung, das jährliche Budget dieser Abtheilung auf.
§. S3, Diejenigen Geschäfte, welche weder dcm DivisionS-

kricgêkommissâr, noch einem dcr beile» Bureauchcfs des Ober»

kriegSkemmissartatS speziell zugewiesen sind, wie das Militär-
steucrwcsen, die Entrichtung der Mtlitärpensionen zc., weist der

OberkriegSkommissär einem seiner Beamten zur Bchandlung zu.
Dcßgleichen wtrd er die Vcrwaltung der Druckschriften einem

seiner Angestellten übertragen.

§. 59. Für jeden Divisionskreis wird etn KreiekriegSkom-

missär mit mindestens HauptmannSgrad aufgestellt, und »om

Bundesrathe gewählt. '

Unter der Oberaufsicht des DivisivnSkiegSkommissärS hat der

KretSkriegSkommtssär zu besorgen:

1. Alles, waS den Haushalt der im DivtsionSkreisc zu Unter»

rtchtêzwecken bcsammclten Truppen betrifft.
2. Alles, was auf Verpflegung, Besoldung und Unterkunft

der im JnstruktionScicnst (Rekrutenschulen, OsfizierbtldungSschulen)

bcfinllichcn Truppen Bezug hat.

3. Die Ausschreibungen der Lieferungen und len Abschluß der

bezöglichcn Verträge, unter Vorbehalt der Genehmigung des

OberkriegSkommissärS.

4. Da« Administrative sür die Pferdestellung seine« Kreise«.

5. Die Erledigung der Landen,schädlgungen nach Maßgabe

de« Abschnitte« Xl diese« Réglementes.

6. Der KreiSkrtegSkcmmtssZr überwacht die »on den Kantonen

zu machenden Anschaffungen »on Bekleidung«- und Ausrüstungs-

gegenständen und ermittelt die diesfalls »om Bunde zu leistenden

Entschädigungen (Bundesverfassung Art. 30; Milttörorganisation
Art. 146—149).

7. Er ist die miliiärische Zahlstelle im DivisionSkreise; er

macht den Rechnungsführern von Kursen die nöthigen Vorschüsse

und nimmt die Saldi ab; er administrât die im Dtvtfionskrets

stattsindende« Rekrutenschulen und Offizierbildungsschulen, soweit

die« nicht ein vom OberkriegSkommissär speziell hiefür komman-

dirtcr VcrwaltungSoffizier besorgt, und revidirt alle Schul- und

KurSrcchnungen.

3. Er kann zum Unteritcht Im Vcrwaltungêfach verwendet

werden.

9. Im Kriegsfalle administrirt der KrelSkrtegSkommissär die

tn seinem Kreise liegenden Reserveanstalten und besorgt nach

Anleitung de« OberkriegSkommissärS den Nachschub der Verpfle»

gungS» und MonttrungSbcdürfnisse sür die im Felde stehende

Armeedivision.

Dem KreiêkricgêkommissZr wird die nöthige Bureauaushilfe

bewilligt. Setn Amtssitz «Ird »om Bundesraih bestimmt.

(Fortsetzung folgt.)

„Dufour-Stiftung."
laut letzter Anzeige in Nr. 4S 2202 Fr. 40

1. Dezember. Ord.-Ueberschuß der Infanterie-
Rekrutenschule Nr. 22 Basel durch Herrn
Quartier»!. Sieber 78 60

16. Januar. Beitrag der Aarg. Milit. Gesell»

schaft durch Herrn Quartiern,. U. Geiger 402 „ 90

22. Januar. Ertrag einer Sammlung unter den

Offizieren von Altorf, Andermatt u. Flüelen,

veranstaltet durch die Urner OfsizierS-Kesellschaft 129 « —
23. Januar. Ord.-Ueberschuß der I. Lehrer»

Rekrutenschule Basel durch Herrn Quartier«.
Studer 25 « SS

27. Januar. Beitrag der OssizierS-Gesellschaft

von Basclland durch Herrn Ouartierm. Gerster 165 SV

3003 Fr. 9S

Weinfelden, den 1. Februar 1376,

Hermann Stähelin, Stabs-Oberlleuienant.

Bundesstadt. Zum Oberinstruktor der Kavallerie tst Herr

Major Oskar Zellweger »on Hauptwetl ernannt worden, unter

gleichzeitiger Beförderung zum Oberstlieutenant der Kavallerie.
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